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Die TITAL hat auf der ILA in 
Berlin ein Zeichen für mehr 
Umweltschutz in der Luft-
fahrt gesetzt. TITALs jüngste 
Forschungsinnovation - Tur-
binenschaufeln aus Titan-
Aluminid - bietet laut TITAL 
nicht nur eine Chance für 
Wertschöpfung am Standort 
Deutschland im Dienste 
zunehmend umweltscho-
nender Mobilität im globalen 
Luftverkehr. Sie sei zudem 
ein Wettbewerbsmotor für 
neue Technologien. Klima-
schutz bedeute Vorsorge für 
eine langfristig tragfähige 
wirtschaftliche und ökologi-
sche Entwicklung. 
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Warum war es so wichtig, 
ein Gießverfah-
ren für die  in-
termetallische 
Legierung Ti-
tan-Aluminid 
(Gamma TiAl) 
zu entwickeln? 
Philipp Schack, 

Geschäftsführer der TITAL 
GmbH:  „Weil Titan-Aluminid  
großes technisches Potenzi-
al birgt: Turbinenschaufeln 
aus TiAl sind sehr hitzebe-
ständig, halten Tempera-
turen von bis zu 850°C Hitze 
aus. Üblich sind bis zu  
600°C. Hinzu kommt, dass 
sie mit 4 g/cm³ Dichte um 10 
% leichter sind als her-
kömmliche, ohnehin schon 
leichte Titanlegierungen. 
Und damit auch nur halb so 
schwer wie vergleichbare 
Sonderstahllegierungen. 
Das spart Gewicht und 
Treibstoff während des Flug-
betriebes und ist somit deut-
lich vorteilhafter in punkto 
CO2-Emmission.“ 

philipp.schack@tital.de 

Forschungserfolg: Gießanlage für 
Turbinenschaufeln aus TiAl eingeweiht 

de mit ALD Vacuum Techno-
logies eine neue Anlagenkon-
zeption erarbeitet, die eine 
kosteneffiziente Serienproduk-
tion ermöglichen soll. Gamma 
TiAl ist leicht und hitzebestän-
dig und eignet sich hervorra-
gend für den Einsatz in Flug-
zeugtriebwerken. Das Projekt 
wird seitens des Wirtschafts-
ministeriums Nordrhein-
Westfalens und im Rahmen 
des Luftfahrtforschungspro-
gramms des Bundeswirt-
schaftsministeriums gefördert. 
TITAL und die anderen In-

dustriepartner setzten zudem 
eigenes Geld ein. Auf diese 
Weise ist in Nordrhein-
Westfalen eines der ehrgei-
zigsten Triebwerksbau-
Technologieprojekte im glo-
balen Wettbewerb entstan-
den. Nach der erfolgreichen 
technologischen Entwicklung 
zählen Access und TITAL für 
die anstehende Industriali-
sierungsphase auch auf die 
Unterstützung durch Land 
und Bund, um im globalen 
Wettbewerb zu bestehen.  

Das An-Institut der RWTH 
Aachen Access und die im 
Sauerland beheimatete TITAL 
GmbH, Feinguss-Spezialist 
aus Bestwig, sind auf dem 
gemeinsamen Weg, leichte 
und hitzebeständige Turbi-
nenschaufeln aus dem neuen 
Werkstoff Titan-Aluminid in 
Serie zu produzieren, einen 
großen Schritt vorwärts ge-
kommen. Nach monatelangen 
Entwicklungsarbeiten konnte 
vor wenigen Wochen  eine 
neue Schmelz- und Gießanla-
ge für die Produktion der 
Schaufeln am Standort Aa-
chen in Betrieb genommen 
werden. Die bis 300 mm Au-
ßenmaß (Kantenlängen) gro-
ßen Triebswerksteile sollen in 
der industriellen Serienpro-
duktion ab 2013 ausgeliefert 
werden. TITAL und Access 
haben gemeinsam darauf 
hingearbeitet, ein effizientes 
Gussverfahren für Trieb-
werksbauteile aus der inter-
metallischen Legierung Gam-
ma TiAl (Titan-Aluminid) zu 
entwickeln. Parallel dazu wur-

In Japan ist die weltweit vierte 
Gießanlage in Betrieb gegan-
gen, in der Aluminium-
Feingussteile im patentierten 
HERO-Premium-Casting®-
Gießverfahren hergestellt 
werden. Entwickelt wurde das 
spezielle, patentierte Verfah-
ren in den 90er Jahren von 
der TITAL GmbH. In Betrieb 
genommen hat die Anlage 
das japanische Unternehmen 
NIDAK Seimitsu Corporation 
in Soma City. NIDAK Seimitsu 
liefert Aluminium-

Feingussteile - wie TITAL - 
vornehmlich an Kunden in 
der Luft- und Raumfahrtin-
dustrie. Durch Einsatz des 
patentierten HERO-Premium-
Casting®-Gießverfahrens 
können Aluminium-
Feingussteile mit Gussfaktor 
1,0 sicher und zuverlässig 
hergestellt werden. Die Alu-
minium-Feingussteile weisen 
somit nach dem HERO-
Premium-Casting®-Verfahren 
regelmäßig eine Qualität auf, 
die mit anderen Gussverfah-

ren nicht erreicht werden 
kann. Mit diesem Verfahren 
können Aluminium-
Feingussteile den direkten 
Wettbewerb zu Frästeilen 
bestehen. Vor knapp einem 
Jahr war das japanische 
Unternehmen NIDAK Seimit-
su eine Vertriebspartner-
schaft mit TITAL eingegan-
gen und hatte die Lizenz auf 
das HERO-Premium-
Casting®-Gießverfahren für 
Aluminium-Feinguss erhal-
ten. 
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